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Aemtlicher Theil
K u n d m a c h u n g .

Wß>ebcr das mir überreichte Ansuchen des Ge-
meinderathes der Hauptstadt Laidach dto. 29. d .M, ,
3. 9 1 , finde ich mich bestimmt, den mit del Kund-
machung vom 4. Februar l. I . , Z. 956, anberaum-
ten Einlösungstermin sür die schadhaften und gc-
theilten Münzschnne zu 6 kr, und l0 kr. noch bis
Ausgang des Monates April d. I . hiermit zu vcr°
längern.

Dieß wird zur allgemeinen Kenntniß mit dem
Weisatze gebracht, daß nach Ablaufe dieses Termines
zertheilte Münzschcinc bei keiner öffentlichen Casse
weder als Zahlung angenommen, noch gegen brauch-
bare umgewechselt werden dürfen.

Von der k. k. Stcuer-Dircctwn für das Krön.
land Krain.

Laibach, am 30. März I 8 5 l .

Gustav Graf v. C h o r l n s k y .

Statthalter.

Seine k. k. Majestät haben mit allerhöchster
Entschließung vom 2, . März d. I . , den Präsiden-
ten des Merkantil- und Wechselgcrichtes und Vice-
prä'sidenten des CivilgenchloZ in Mai land, Dr. Al-
bert V e r c t t a , zum Präsidenten des lombardischcn
Oberlandcsgerichtes, und den Nath des obersten
Gerichts.- und Cassationshoscs, Joseph L a n f r a n c h i,
zum Präsidenten des oberlandcsgerichtlichen Senates
in Brescia allcrgnadigst zu ernennen geruht.

Sc. k. k. Majestät haben über Antrag des I u -
stizministers mit allerhöchster Entschließung vom 2 l .
März l. I die nach dem Concretal-Status der
nied. österr. StaatZanwalts Substitute,! systemisirtcn
zwei ersten Dicnstplätze mit dem Nangc und Cha-
rakter eines wirklichen Staatsainvaltcs in der ent
sprechenden V I . Diätenclasse, den nied. österr. Staats-
anwalts.. Substitute», und Titular - Staatsanwälten
Thomas P a z c l t und Sigmund Ueb cracker, und
die zu demselben Concretal-Slatus gehörigen erle-
digt.,, vier Staatsanwalts-Substitutenstellen der V I l ,
Dlätenclassc den Substitulcn der nicd. österr. Staats-
anwaltschaft, Dr. Eduard L i s z t , Dr . Friedrich
S t e r n , Joseph Bach und Dr. Moriz Ritter v.
S c h m e r l i n g allergnädigst ^ verleihen geruht.

Se. k. k. Majestät haben mit der a. H. Ent-
schließung vom 20. März l. I . zu Domherren an
dem Domcapitel zu Agram den Ehrcndomhcrrn,
ViceArchidiacon und Pfarrer zu Giurgiuvec, Franz
M i l i i n l o u i c h ; den Vice Archidiacon und Pfarrer
von Kapellen, I gMz K r i s t i a n o v i c h ; den Vice-
Archidiaron und Pfarrer von Pregrad, Georg K r i -
s a n i c h , und dcn Vicc-Archidiacon und Pfarrer von
S i s c , Franz K a I l a b a r , allergnädigst zu erncn-
nen geruht.

Se. Majestät haben mit a. h. Entschließung
vom 2 l . d. M . , zum Vizepräsidenten der Statlhal-
terei in Ungarn dcn Scctionsrath, Anlon Grafen La
Motte; zu Stalthaltereiräthen zweiter Classe daselbst,
den dermaligcn provisorischen Präses der Pesther Com-
mission fur Urbarialvorschüsse, vormaligen Statlhal
lerelrath Joseph v. Szilassy, und den bisherigen

überzähligen Statthaltereirath Eduard v. Bujanovics;
den Ministerialsccrcta'r im Ministerium des Innern,
Anton Grafen Lazansky; den vormaligen Präsidial-
scerclär der bestandenen ungarischen Statldaltcrci,
Stephan V. Szalay, dcn dcrmaligen Vorstand des
Bckcser Eomitats, Ioscph v. Zsitvay und den Präses
der zweiten Abtheilung des Pesther Landcsgerichtcs,
Andreas v. Szekrünycssy;

ferner zu Statthaltereiräthcn zweiter Classe bei
den Distlictual-Negicrungen, und zwar für Preßburg:
Den provisorischen Distlictsrefcrenten, Alcrander von
Engel; für Pesth: dcn Districtualrefercnten in Weißen,
bürg, Georg Friedrich; für Kaschau: den Presburger
Distrielsreferenten, Joseph v. Krüszonyi, und für
Großwardcin: den ehemaligen Obergcspans Admini-
strator in der Marmarosch, Ladislaus v. Szentp»ly,
nllergnädtgst zu ernennen geruht.

Der Minister des Innern hat den zu Pir.nw
exponirten Vezirkscommifsar, Ferdinand P e r s i k v.
Kosten!) e i m , zum Stadthauptmann in Fiume
und den Bezirkscommissär in Vcglia, Anton A ch t-
sch i n , zum Stadthauptmaime in Essegg, dann den
Agramer Sichcrheits- und Vorspannscommissär, Jo-
hann H a w l i c z e k , zum Polizeicommissär für
Agram, dcn (ZoneeptZpraltikanten der Tricster Polizei-
direclion., Gregor Z h i s m a n , , , zum Polizticom-
missär für Fiume, und drn Concrptsadjuncten und
subsiiluirtcn politischen Actuar in Eurzola, All?crt
D u d a s , zum Polizeicommissär für Essegg ernannt.

Der Minister des Innern ernannte den Reche
nungsralh der vormaligen Etatthaltcrei.-Buchhaltung,
Matthaus Bckey, die provisorischen Districtsreferenten,
Adolph Dobrzansky und Adolph v. Eckstein, die
provisorischen Districtssecretäre, Joseph Nittcr von
Schercr und Ludwig Christen zu Secretären erster
Classe; die provisorischen Districtssecretäre, Johann
Vcbrr und Marl in Taufar, dcn Concipisten der vor̂
maligen ungarischen Statthaltern, Rudolph Strada,
den provisorischen Districtssecretar Ferdinand Seeler
und dcn provisorischen Comitatssccretär Siegmund
Hrabovszky zu Sccrctarcn zweiter Classe; dann den
Concipisten der bestandenen ungarischen Statthal-
t«ei , Alois Ncesch v, Lecwald, dcn Ncchnungsossi-
cial der Statlhalterei-Buchhaltung, Georg Berger,
ulw den provisorischen Comitatsselretär Georg Mo-
ravczik, zu Concipistcn erster Classe, und den provi-
sorischen Distiiclssccrctär, Lut«vig Lakatos, den Con-
eipisten des Wiener Magistrats, Johann Tiroch, den
provisorischen Districtssecrctä'r, Joseph Nacz, und
den provisorischen Comilatssecretär, Hermann Bu-
nan, zu Coneipisten zweiter Classe; ferner dcn Fi-
nanzministerial-Kanzlisten, Leopold D o r n a u , zum
Expediter; den Registratursadiunctcn der vormaligen
ungarischen Statthaltern, Michael Dcrüky, zum
Registrator, und den A:ccssî icn im Ministerium des
Innern , Johann Ni-metl), zum Protocollistcn bei
der ungarischen Statthaltern.

Veränderungen in der k. k. Armee

E r n e n n u n g « n.
Oberst Joseph Nchiva, aus dem Pcnsionsstande,

zum Festungscommandanten zu Kufstein; dann Ma-

jor Georg Eidcrger des 3., zum provisorischen Ab-

lhcilungscommandanten beim 4. Gcnöd'armeric-Nc-

gimcnte zu Krakau, — und Major Eduard ))l'otl,?e
des >5., zum provisorischen Abtheilungscomman-
danten beim 5. Gcnsd armerie-Regimente, zu
Preßburg.

Nichtamtlicher Theil.
V e st e r r e i ch.

W i e n , 27. März. Se. Majestät haben mit
allerhöchster Entschließung vom 12. März ltz5l in
Betreff sämmtlicher Verwaltungszweige des Handels-
ministeriums gestattet, daß für jene in den Stand
der Verfügbarkeit versetzten Beamten, welche unmit-
telbar nach Auflassung ober Umstaltung einer Be-
hörde, der sie angehören, ohne einen systemisirten
Dienstposten zu erhalten, in außerordentliche Verwen-
dung trclen, das Begünstigungsjahr erst von dem
Zeitpuncte zu beginnen hat, mit welchem diese Ver-
wendung aufhört.

— Die Nachricht von drei Finanzplänen, über
die im Staatsministerium berathen wurde, laust eben
durch alle Blätter des I n - und Auslandes. Dersel-
ben entgegen versichert das «N. B.," daß die Negie-
rung gegenwärtig an keine, wie immer gestaltete Fi-
nanzoperation denkt und auch nicht in der Nothwen-
digkeit ist, derlei Operationen zu rinem Zeitpuncte zu
machen, in welchem sich die Geldkrafte des Staates
von Tag zu Tag in erfreulicher Weise Heden.

— Die stärkste Regsamkeit herrscht gegenwärtig
im Ministerium des Aeußern. Seit einigen Tagen
stießen die Noten nach Berlin und den deutschen Re-
sidenzen wieder sehr reichlich. Auch nach Frankreich
und England sind im Laufe der letzten Tage meh-
rere Couriere abgegangen. Von der Reise des Herrn
Ministerpräsidenten nach Dresden ist es wieder ganz
stille geworden.

— Das ,)N. B . " bringt folgende abenteuerliche
Nachricht: I n sonst gut unterrichteten Kreisen circu-
lirl cin Gerücht von einem Project, nach welchem
Ungarn mit Mähren, die Kronländer Galizien ,md
Siebenbürgen aber mit Schlesien vereinigt würden,
um den Eintritt Gesammtösterrcichs in Deutschland
nach dem Wortlaute der bestehenden Verträge mo>
lich zu machen. Wir wollen durch Mittheilung dic<
ses Gerüchtes keineswegs für die Nichtigkeit desselben
einstehen, obgleich nicht zu laugnen ist, daß interessante
Reflexionen daran geknüpft werden könnten.

— Aus bester Quelle können wir nun berichten,
daß alle Angaben über ein Verschieben der neuen
Zollgesetzgebung irrig sind. Das bezügliche Gesetz
bcsindet sich bereits im Drucke. Die Kundmachung
hat sich bis jetzt verzögert, weil die Tarifcommission
ihre Arbcitcn noch nicht vollendet hat, was aber ehe-
stens erfolgen und die unverzügliche Publication mit
sich bringen wird.

— Die Londoner Industrie.-Auöstcllung wird auch
der Sammelplatz der Industrie-Ritter seyn. Alle fa-
mosen Dicbe der vereinigten drei Königreiche rüsten
sich bereits, um beim Rendezvous einzutreffen, wo
sie die besten Geschäfte zu machen hoffen. Die Beutel-
schneider von Edinburg und Dublin haben auf die
keckste Weise die Londoner Polizei von ihrer An.
kunft unterrichtet, und einer von ihnen rühmte sich,
eine Einnahme von 20.000 Pfd. St . während der
Ausstellungszeit zu realisiren. Die Londoner Polizei
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trifft alle Anstalten, um den 20.000 Dieben — so
viele werden nämlich erwartet — ihr Handwerk zu
legen. Der Lord - Mayor läßt Register anfertigen,
um die gewandtesten Gauner z>l signalisiren. Ein
Handlungshaus beabsichtigt eine „Diebs-Assecuranz«
zu errichten, die den Fremden gegen l Schilling ihr
Eigenthum gegen communistische Eingüsse schützen wird.

— Vor einigen Tagen hat eine Versammlung
der Interessenten der, mit der ersten österreichischen
Sparcasse vereinten, „3<ersorgungsanstalt" Statt ge-
sunden, welche die Wahrung und Förderung ihrer
gefährdeten Interessen beabsichtigen. Männer, wie
Se. ErceUenz F 3 M . Baron Haynau, F ä M . Baron
Sivkovich,' v. Appel und viele Stabs- und Obe»
ossiziere haben sich der wichtigen Sache angeschlossen,
die von Herrn v. (3 l g g in's Leben gerufen wurde.
Sein Bericht wurde il l der erwähnten Versammlung
mit allgemeiner Anerkennung aufgenommen.

— Bei der letzten Wcchensitzung der Bank»
direction gab der anwesende Regierungscommissär,
Ministerialrath Radda. die Versicherung, daß binnen
der kürzesten Zeit Schritte zur Regelung nnseres
Geldwesens von Seite der Finanzverwalttm^ bevor.-
stehen. Wir sind in der Lage, über die dießfalligen,
übrigens noch schwebenden Absichten der Staatsver-
waltung einige verläßliche Anbaltspuncte zu liefern.
Vom nächsten Semester an leistet der Staat bei allen
seinen Zahlungen den vierten Theil in Silbermü'nze,
dagegen fordert er, daß von demselben Zeitpuncte
an d«r fünfte Theil aller Lteu.rn in Silber berich-
tigt werde. Gleichzeitig und verhältnißmäßig beginnt
die Bank mit Einlösung der kleinen Noten durch
Silbergeld, indem sie letzteres an alle Steucrämter
versendet, wo die Verwechslung gegen Empfangsbe-
stätigungen und nach einem, jede Protection vermei-
denden , durch einen besonderen Entwurf geregelten
Systeme vor sich geht. M i t dieser Manipulation
würde so lange fortgefahren, bis keine kleineren No-
ten als zchnguldige im Umlaufe sich befinden. und
es soll nach genauen statistische» Erhebungen ein Jahr
dazu genügen. (Wand,)

— An dem k. k. Dbergymnasiem in Z e l> g a,
wurde von Seite des Earlstädtcr Grä'nz-Volks-Schu-
lendirectors, Herrn Antolic, ein für alle Ma l das
Verbot erlassen, die croatische Sprache zu lehren, in
ihr, d. l). der Muttersprache, etwas zu tradircn
und in derselben bei den Prüfungen Fragen zu
stellen. (Wand.)

— I n der Umgebung dcs Grafen von Cham-
bord gibt sich die Absicht kund, im nächsten Som-
mer in Frankfurt a. M . einen legitimlstischen (Kon-
greß abzuhalten. !

— I n Betreff der bei den politischen Behörden!
bevorstehenden Aenderungen wird versichert, daß die
Kreisregierungen aufgelassen, dagegen bei der Statt.-
halterei die Sectionen vermehrt werden sollen. Fer-
ner sollen die Bezitksdauptmannschasten aufgelöst
und anstatt derselben Amtshauptmannschaften errichtet
werden, die ganz genau mit den Eiuil.Gerichtsdc-
zirken in Zahl und Ausdehnung übereinstimmen
würden. —

— Mehrere Statthalter sollen gegen das ihnen
übertragene Präsidium der Finanzlandcsdirection, als
«ine ihnen aufgebürdete unerschwingliche Last, Vor-
stellung gemachc haben.

— Der Herr Handelsminister beabsichtigt bei
Gelegenheit der Eröffnung der Prag-Diesdner Eisen-
bahn die Reise nach Dresden zu machen.

Die a. h. genehmigten Nesetzungsvorschläge der
politischen Administrat onsstellen in Ungarn erstrecken
sich nur auf einen Theil der politischen Stellen,
nämlich auf das Amtspcrsonale der fünf Obergespäne
und auf di« Eomitatsvorstände. Diese Letzteren wer-
den erst nach chr«l Ernennung die weitem Vorschläge
zur Bildung ihres untergeordneten Amtspersonals
und der Bezirkscummissäi« und deren Adjuncten den
^bergespä'nen unterbreiten.

^ Der k. k. Sectionsrath im Handelsministe-
rium , Herr Löwenthal, befindet sich derzeit in Ber-!
lin , um wcgcn Errichtung eines allgemeinen deutsches
Postvereills zu unterhandeln.

— I n kurzer Zeit ist die Ernennung eines
neuen Statthalters für das Kronland Dberöstcrrcich
zu erwarten, da der gegcnwältige Statthalter, Dr.
Fischer, der sich Krankhcils halber mit Urlaub hier
befindet, sein Entlassungsgesuch seit längerer Zeit
überreicht hat.

— Dem Vernehmen nach, sclncibt der »Spie-
gel," beabsichtigen mehrere edle Damen in Plsth in
der Eharwoche nach Wien zu reisen, um Se, Ma-
jestät dem Kaiser die flehentliche Bitte um Er te i -
lung einer gnädigen Amnestie sür alle noch in Haft
befindlichen Söhne des Vaterlandes zu Füßen zu
legen. —

— Der kais. österreichische Gesandte am königl.
sächsischen Hofe, Herr Graf von Kuesstcin, hat am
23. d. dem Könige ein eigenhändiges Schreiben des
Kaisers überreicht, worin der Dank für die den kaij.
Truppen bei ihrem Durchmärsche durch Sachsen er-
wiesene gastliche Aufnahme ausgedrückt wird.

— Wir entnehmen dcm «Neuigkeits-Bureau« .
Se. Majestät der Kaiser wendet selbst auf der Reise
den Staatsgeschästcn eine unausgesetzte Aufmerlsam-
keit zu. Da abe» bekanntlich kein Minister in der
Begleitung Sr . Majestät ist, so werden die Ge-
schäftsverbindungen ununterbrochen durch Couriere
und Depeschen eingeleitet. So wurden die kaiserli.
chen Patente wegen des FreihafcnsPrivilegiums von
Venedig erst dieser Tage, von sämmtlichen Ministern
unterzeichnet, nachgesendet, und auch die Ernennung
dcs FML. Grafen u. Wimpffcn zum Inhaber des
dulch den Tod des Prinzen von Salerno erledigten
22, Infanterie-Regimentes wurde von Sr . Majestät
am 23 d. eigenhändig in Trieft unterfertigt. —

— Der von Sr . Majestät dem Kaiser allen
ehemaligen Insurgenten, welche nach Beendigung
der Revolution in die k. k. Armee eingereiht wurden,
im Falle ihrer Desertion und wieder erfolgten Rück-
kehr ertheilte General-Pardo« ist nun weiter ausge
dehnt worden. Nach den dießfälligcn Bestimmungen
sind alle Deserteure der k. k Armee, vom Feldwebel
und Wachtmeister abwärts, folglich ohne Unterschied,
ob sie vor, während oder „ach der Revolution ass,n-
tirt worden waren und desertirt sind, ferner ohne
Unterschied , eo sie im Insurgentenheere dienten oder
nicht, zu behandeln , und es habcn daher diese Leute,
falls sie vor dem Tage der Kundmachung des Ge-
neral-Pardons desertirt, jedoch bis Ende d . M . frei-
willig oder bis zum Kundmachungstage selbst zwangs.
weise zurückgelangt und keines sonstigen Vergehens
schuldig sind, Anspruch auf gänzliche Strasnachsicht.

^ Das in Prag erscheinende Blatt »^«.^„lnal l-»!^
^ Vu»lml<« wurde wegen unbefugter Aufnahme von
Artikeln, welche zum Theile politische Gegenstände,
zum Theile Neuigkeiten und sonstige Ereignisse be-
handeln, von Seite der Militärbehörde für die Dauer
des Ausnahmzustandcs unterdrückt.

* Eine Verordnung des Handelsnunistelmms, be-
stimmt, daß Privatstraßen von Seite der k. k. Be
zirksingenieure zu überwachen sind.

* Die Stadt Hradisch in Mähren bereitet im Na-
men des ganzen Landesgerichtsbezirkes für Se. Durch-
laucht den Herrn Ministcrvräsidcnttn Fürsten von
Schwarzenberg eine Dankadresse wegen Erhaltung
des europäischen Fricdens vor.

* Wie wir aus verläßlicher Quelle erfahren, ist
das päpstliche Mi l i tär in Folge Einvernehmens des
dortigen Kriegsministcriums mit dem Armeecommando
der in den päpstlichen Negationen befindlichen kaiserl.
österreichischen Truppen hinsichtlich einiger Verbrechen,
als: Raubmord, Todtschlag, Raub lc., den österrei-
chischen Kriegsgerichten unterstellt worden, und es ist
hiedurch bei dem Umstmide, daß schon mehrfach ein-
zelne päpstliche Mil i tärs den Räubern Vorschub ge.
leistet, oder gemeinschaftliche Sache mit ihnen ge-
macht haben, wieder ein wesentlicher Schritt geschehen
um dem Näuberunwesen in der Romagna endlich
ein Ziel zu setzen.

* Der französische Gesängnißrcformater Ritter
von Appert weilt feit mehreren Wochen wieder in
Prcßdurg, um, fern von dem lärmenden Treiben der

Residenz, mit Muße sein in der Edition begriffenes
Werk vollenden zu können.

W i e n , 29. März. Dcr „Allgem. Ztg,<< wird
geschrieben, d.,ß Sc. Majestät der Kaiser noch am
Abend vor seiner Abreise d«s Gesetz über Nildung
und Wirksamkeit dcs Rcicysrathes unterzeichnet habe.

— Der „Corrier I tal iano" sagt: England hat
gsgcn die Besetzung Holstcms durch österreichische
Truppen reclamirt. Fürst Schwarzenberg hat dar-
aus kategorisch geantwortet, daß diese Besetzung so
lange dauern würde, bis die holsteinische Armee rcor-
ganisirt ist. Fürst Schwarzenberg hat auch nach
Dresden ein Cirlularschreiben gesendet, worin er sich
über die Indiscretion beklagt, welche dcm Erscheinen
der Broschüre «Die Dresdner Conferenzen« zu Grunde
liegt. —

— Die »Präger Ztg.« ist ermächtigt, alle Go
rückte von Auflassung der Kreisregicrungen um Um-
wandlung dcr Bezirkshauptmannschasten in Amts-
mannschaften für völlig grundlos zu erklären.

— Das Inslebentrelen des neuen Zolltarises
wird nicht verschoben, sondern an dem früher fest-
gesetzten Termin Statt finden. Das dießiällige
Gesetz befindet sich bereits unter der Presse.

— Die Briefe der Exponenten bei der Londoner
Industrie-Ausstellung sind nicht an einzelne Glieder
der k. k. Agsntie in London, fondern entweder an
die k. k. (Zentralcommission zu Wien oder die k. k.
Filial-Commissionen zu Prag, Mailand, Venedig und
Feldkirch zu richten.

— I m Laufe des künftige" Monats sollen mehre
Gesetze veröffentlicht werden, die zur Aufhebung des
Belagerungszustandes von Wien und anderen Städ-
ten d.-r Monarchie unerläßlich sind. Die Aufhebung
dcs Belagerungszustandes dürfte unmittelbar auf
die Publication jener Gesetze folgen.

— Der von uns gemeldete Aufstandsversuch
gegcn Freiburg ging von dcr Partei der Ultramon-
tanen und Sondcrdündler aus. An der Spitze der
Insurgenten stand, wie bei dcm frühern ebenfalls
mißglückten Putschversuch, dcr ehemalige Regent Car,
rard, welcher bereits zum Chef der einzusetzenden
prov. Regierung designirt war.

— Dieser Tage wurde i» allen Kirchen dcr
Königgräzer Diöccse ein vom 14 d. datirtes dischöft
liches Schreiben verlesen, durch welches der ehemalige
Piaristcn Ordenspriestcr Michl , der bereits vor län-
gerer Zeit zum Protestantismus übertrat, ercommu-
»ucirt wird.

— Bel ten Münzämtern in Wien, Prag,
Kremnitz, Nagybanya und Karlsburg wurden geprägt
seit dem Jahre >8l8 bis Ende Februar !85l an
6 Kreuzer-Stücken 18,722.299 fl., an Kupferkreu-

! zern 3,555.629, zusammen also für 22,277.928 fl.
Scheidemünze. — Außerdem wurden Münzscheine
bis Ende Ju l i 1850 im Werthe von 10,l 85.887 f l .
ausgegeben. Durch Vcrloosung und Auswechslung
gegen Silber- und Kupferschsidemünze wurden für
3,928.580 aus dem Umlaufe gezogen. Seither wur.
den noch an deutschen Münzscheinen für 2,14 l.270 fl.
und an ungarischen für 2,278.7^1 fi. ausgegeben.
Sonach waren bis Ende Februar 1851 10 und 6
Kreuzer,Münzscheinc im Betrage von 14,605.878 ft>
>M Umlaufe.

— I n einem Orte in der Nähe von Naußnitz
in Mähren hatte sich eine lustige Gesellschaft den
gräßlichen Spaß erlaubt, einen Bettler so lange
zum Wcintrinken zu nöthigen, bis er todt zusammen-
sank. Es ist bereits eine gerichtliche Commission zur
Untersuchung der Sache abgesendet worden.

— I n Linz erregte die Renitenz eines Husarm
gegen cillen Gensd'armen, weil ihn Letzterer wegen
Reitens auf dem Trottoir zur Hast bringen wollte,
bedeutendes Aussehen. Er erklärte, sich lieber nieder-
hauen als verhaften zu lassen. Dem hierauf herbem
geholten Gensdarmen-Oberlieutenant Vicleti gelang
es endlich, die Verhaftung anstandslos durchzuführen.

A g r a m , ^ . März. Am 24. d. M . Nachmit.
tags erhielt Se. Excellenz der Ban vom Hrn. Oberst-
lieutenant Radic eine zweite telegraphische Depesche
aus Triest. worin cs hicß, es sey noch nichts über
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die Absicht Sr. Majestät. Agram zu besuche,,, be-
stimmt; daß aber Se. Majestät den allerhöchsten
Wunsch auszusprechen geruhten, den Ban in Trieft
oder Fiume zu sehen. Ei.,c dritte an demselben
Tage angelangte telegraphische Depesche machte Sr .
Excellenz bekannt, Se. Majestät werde nicht nach
Fiumc kommen.

Dieß veranlaßte Se. Excellenz unsern Ban,
„ngeachtet der eiternden Wunde an dem Fuße, sich
sogleich nach Triest zu begeben, wohin Se. Erc.
noch an demselben Tage Abends gegen 10 Uhr ab.
gereist sind.

Hiernach dürfte uns nicht das Glück zu Theil
wcrd,n, Sc. Majestät dermal in Agram zu schen

Kar l s tad t , 2 l . März. Vor mehreren T"gen
wurde in dem cin Paar Stunden von hier entfern
ten Orte Novigrab ei» Nauo auf eine äußerst freche
Art vollführt. — Vier mit Pistolen und Handzars
bewaffnete Individuen drangen gegen Abend in die
Wohnung des dortigen Notars, brachten ihm, da er
sich mannhast zur Wehr setzte, viele Stich- und
Hiebwunden bei und machten sich dann, da sie ihn
für todt hielten, daran, seine Wohnung zu plün
dcrn , aus der sie auch alles Werthvolle, so wie auch ,
eine bedeutende Summe baren Gcldes wegschleppten.
Nach ihrem Abzüge wurde sofort durch die unter,
dessen versteckt gewesene Dicnstmagd Lärm gemacht
und durch die Herbeieilenden dem verwundeten No
tar zeitig genug Hilfe geleistet, so daß man für sein
Aufkommen Hoffnung hat. Nachsetzende Landleutc
und Gensd'armen suchten die Spuren der Räuber,
doch ohne Erfolg. — Vor cin Paar Tagcn jedoch
wurden die Thäter im Ogulincr Ncgimcnte durch
den Lieutenant Kottur dieses Regiments aufgetriedcn
und nach einem hartnäckigen verzweifelten Kampfe,
in welchem einer der Bösewichtcr todt blieb, gesan?
gen genommen.

D e u t s c h l a n d .
V e r l i u , 24. März. Ein hiesiger Kaufmann

stcht, wie die »Spc». Ztg." berichtet, im Begriff, ci„
Unternehmen zu beginne«, welches eine großartige
Umänderung in den jetzigen Verhältnissen hervorzu-
bringen geeignet ist. Er will nämlich clectrische Uhren
einrichten und hat dcm Staate eine große Summe
Geldes geboten, wenn ihm gestattet wird, neben die
jrtzt zu legenden Kupfcrdrähte, die zu der E in r iß
tung der elcctrischen Telegraphcnlinim nothwendig
sind, die zu der Einrichtung der clcctrischcn Uhren
erforderlichen Drähte zu legen. Es werden, wenn
das Werk ausgeführt wird, die großen Uhrcn voll-
ständig unnütz werden, da gar kcine Werke mehr
nöthig sind, sondern die einfache Verbindung der Uhr

. mit der Normaluhr durch die Kupferdrähte den Zeiger
rücken wnd. Auf diese Weise werden die Uhren der
Stadt vollständig gleich gehen, und es wird auch den
Grundbesitzern und sogar den größeren Haushaltungen
">cht zu kostspielig werden, e!nc du.ch Elettricität ge
hcndc Uhr sich anzuschaffen.

— V e r l i n , 2«. März. Die preußische Erwic.
dcrui'g auf dic letzte österr. Note ist heute Abends
nach Wien abgegangen.

— Der Ersatz der Kosten für den Transport
der nach Holsiem durchpassirte» österr. Truppen aus
hannover',chcn Elsenbah.,en ist bereits mit 44.000
Rcichsthalcr bar eingezahlt worden.

_ . I n der baicrischcn zweiten Kammer ist am
22. b. das Gesetz wegen der Einleitung zur Erbauung
einer Eisendahn von Nürnberg nach Negensburg mit
I I . ' ! gegen, i l Stimmen angenommen worden.

— Aus einer Erklärung der königl. preußischen
Staals-Anwaltschaft in Greisswalde gtht hervor,
daß die Verhandlung gegen Herrn Hasscnpfiug auö
dem Grunde unterblieb, weil die churfürstl. Heffische
Regierung die Behändigung der Anklage und Vor«
labung an den Angeklagten verweigert hat.

— Die preußische Regierung hat der zweiten

Kammer einen Gesch'Entwulf vorgelegt, welcher die!

Ermächtigung zur Verwendung von 600,000 Thlr.

für die Unterhaltung, Verpflegung und Erziehung der

oberschlesischen Typhutz - Waisen verlangt. Nach der
dm, Entwürfe beigegebenen Denkschrift wurde im
Winter 1849-50 die Zahl der Waisen auf 3418
ermittelt, zu deren Unterbringung die Regierung 20
Bewahr- und Pfi.geAnstalten, 5 lai.dwirthschastliche
Anstalten und I Dienst .-Anstalt für Mädchen von
I I —16 Jahren erforderlich erachtet. Zur Nealisirung
des gemachten Planes sind zwar 834. l l8 Thlr.
nothwendig, wovon jedoch ein Theil durch die vor-
handenen Fonds der (Zentral - (Zomil^'s in BrcZIau
und durch Privatwohlthätigkcit herbeigeschafft wer-
den soll.

— Der König Max von Baiem wild in den
nächsten Tagcn eine kurze Erholungsreise nach Süd-
tirol antreten. König Ludwig wird am I .Apr i l nach
Iialien reisen. Die Abreise drs Königs Otto nach
Griechenland ist wieder unbestimmt und scheint von
dem Ausgangc gewisser diplomatischer Verhandlungen
abzuhängen.

F r a n k f u r t , 23. März. M i t dem !. April
wird auch auf dem Thurn- und Taxiö'schen Postge-
bietc die bedeutend ermäßigte Bricftare der deutschen
Postconvention ins Leben treten, mit Ausnahme der
beiden hessischen Staaten, die zu solcher Moderation
durch die fürstliche Gcneraldirection nicht bestimmt
werden konnten.

W i e s b a d e n , 23. März. Ueber die Thätigkeit
des Zollcongicsses erfährt man nur Weniges, jedoch
kann die Versicherung gegeben werden, daß in der
verflossenen Woche vielerlei Differenzen beseitigt wo»
den sind, und raß die Verhandlungen zu einem be-
sricdigcnden Resultate führen werden. Die Arbeiten
des Eougrcsscs werden durch den Umsang des vor-
liegenden Materials sehr erschwert.

H a m b u r g , 23. März. Das Schiff «Ham-
burg," an dessen Nord die Angeworbenen für den
brasilianischen Militärdienst sich befinden, wird mor-
gen von einem Dampfschiffe bugsirt, nach Eurhaven
hinabgebracht werden. I n den letzten Tagen der
vorigen Woche kam ls zu einigen Unruhen unter
den Angeworbenen auf diesem Schiffe, weil ihnen
die hier versprochene Auszahlnng des einen Theiles
des zugesicherten Handgeldes nicht vollständig ausge-
zahlt werden sollte. Seit dieser Zeit werde», die
Angeworbenen ganz militärisch behandelt und sind
Posten ausgestellt, die Niemanden zu ihnen zulassen;
jedoch ist ihnen gestern das ausgesprochene Handgeld
ausgezahlt worden, indem die Angeworbenen mit
Selbsthilfe drohten. Einer dicscr Unglücklichen soll
sich aus Verzweiflung in's Wasser gestürzt haben
Einige Zwanzig sind durch die Vermittlung des Al-
tonacr Eomit^'s von ihren gegen Brasilien nngegam
gcnen Verpflichtungen wieder entbunden und nach
Nordamerika beföldert worden. Inzwischen vernch»
men wir, daß in voriger Woche cin Marine. Ofsicicr
aus Buenos Ayres hier angelangt i l ) , welcher sich
hier an Ort und Stelle von den gegen die Laplata-
staaten vcranstaltctcn Rüstungen überzeugen soll, um
dann sofort an den Gesandten der argentinischen Ne»
publik in Paris Bericht abzustatten. Derselbe hat
die Logiehauser besucht und mit den darin befindli-
chen Angeworbenen sich lange unterhalten, und war
nicht wenig erstaunt, zu vernehmen, daß man hier
in Hamburg eine förmliche Kricgsrüstung gegen seine
Regierung gestalte.

S ch w e i ; .
V e r n , !9. März. AUc, auch diejenigen Flücht'

linge, welche Eaution leisten wollen oder schon ge-
leistet haben, müssen den Eanton Bern verlassen.
Sie sollen sich zur Abreise anschicken und werden
nächstens vor die Polizei geladen werden, um dort
zu erklären, ob sie nach England oder Amerika wol.
len. I n Betreff der französischen Flüchtlinge ist noch
nichts beschlossen. Der als Agent des Mazzinischcn
Anllhcns vom Bundesrat!) ausgewiesene Flüchtling
Vare hat eine Protestation gegen dieses Verfahren
veröffentlicht. Er untersteht sich, den bundesrathli'
chen Beschluß eine „flagrante Verletzung des Asyl'
rechts" zu nennen. Auch die französischen Flüchtlinge

im Canton Waadt haben gegen ihre Internirunc;
auf die unverschämteste Art protestirt. Sie beklage,,
sich, daß man die deutschen und italienischen Flücht-
lingc der Verfügung der Eantone, die französische"
dagegen der Verfügung des Bundes unterstelle; sie
wollen nicht untersuchen, ob das eine Gunst oder
einc Harte für sie sey; es genüge ihnen, daß die Be-
handlung eine verschiedene sey, um sich derselben nicht
ohne Protestation zu unterwerfen. Sie hätten alle
die gleichen Ansprüche und sollten daher ein gleiches
Loos theilen. Sie glauben und erklären das Asyl-
recht für verletzt. »Das Necht deS Asyls ist tin
republikanisches Recht. Jeder Republikaner hat die-
ses Necht in einer Republik." Die rothe »Tribune
Suisse" selbst beschimpft den Bundesrath, indem sic
den Flüchtlingen zuruft: «Brüder, gebt nicht dem
Schweizervolke Schuld, was nur die That seiner
Regenten ist; indem Ihr unser '̂and verlaßt, ver-
flucht es nicht; brandmarkt nach Verdienst die Hand-
lungen jener Männer, welche sich zu Knechten der
Knechte der Monarchen gemacht, und nichts zu er-
warten haben, als die Verachtung d<r schweizeri-
schen Nation, der livilisirttn Völker, und selbst dcr̂
jlnigen, deren Agenten sie sind.« Diese brutalen
Manifestationen steigern nur den Volkshaß gegen die
Flüchtlinge.

I t a l i e n .
* N o m , l8. März. Man versichert, daß das

Mazzinischc Anlehen hier nur geringen Anklang ge-
funden hat. Das Individuum, welches kürzlich im
Besitze von fünfzig Stück solcher Papiere betreten
ward, und sich mit dem Verschleiße derselben be-
faßte, ist der Sohn eines Koches, welcher vormals
in Diensten eines Gesandten stand. Er hatte im
Schützcncorps active Dienste geleistet; bekanntlich
that sick dieses Corps jederzeit durch besonders fana-
tische revolutionäre Gesinnung hervor. Nach seinem
llustntte beschäftigte sich der Genannte mit förmli-
cher Propaganda und wußte nebst mehreren Studen-
ten des römischen ErzgymnasiumS auch noch anderc
Personen in sein gefährliches Netz zu verstricken. Die
Umsicht und die Thätigkeit, welche die Polizeiagenten
liei seiner Habhaftwerdung bewiesen, wird sehr ge-
rühmt.

" B o l o g n a , 19. März. Die Behörden ent-
wickeln in der Verfolgung der Räuber, welche die
Legationm so unsicher machten, große Energie. Von
12 Individuen, welche sich bei dem großen Raub-
ansalle in Casandolo betheiligt hatten, sind 10 be-
reits eingefangcn und dem in Ferrara befindlichen
Kriegsgerichte zur Abstrafung übergeben worden.
Von den geraubten Gegenstanden sind sehr viele in
dit Hände der Obrigkeit gefallen.

F r a n k r e i c h .
— I n der Assemble veranlaßte ein Vorschlag

der Herren de La Nochejacquelein und be La Broise.
„die im Jahre 1830 wegen Eidvesweigerung ent-
setzten Offiziere wieder in ihren Rang einzusetzen"
eine sehr lebhafte Debatte. Der Kriegsminister Gc
ncral Nandon, zur Erklärung gleichsam gezwungen,
sprach sich dagegen aus. Die Inbettachtnahme des
Vorschlages wurde mit 393 gegen 190 Stimmen
verworfen.

U u ß l a n >.
— So streng auch die gegenwärtigen Verord-

nungen besonders in Bezug auf Pässe sind, so ge-
lingt es noch immer vielen handeltreibenden Indiv i -
duen, ohne Paß über die Gränze und nach voll.
brachten Geschäften eben wieder ohne Paß nach Po.
len zurückzukommen. Ein Beweis, daß die Bestech-
lichkeit noch immer ihre willfährigen Leute sindet.
Die Anwohner an der preußischen Gränze, welche
hausig herüber kommen, um Holz und dergleiche»
einzukaufen, können bei den dießseitigen Behörden
Legitimationskarten erheben, welche auf acht Tage
giltig sind, von den Gränzwachtmannschaflcn resp"
tirt und nach Ablauf von 8 Tagen wieder erneuert
werden können.

Verleger: I gn . v. Kleinmayr und Fedur Bambcrg. zUelantwortlicher Herausgeber - I g „ . Alois v. «leinmayr.



AiHanH zur ImImclwvSeitmM
Telegraphischer <3our3 ° Vericht

der Staatspapiere vom 29. März i85 l .
Staatsschuldoerschriibungen zu 5 vlit. (in CM.) Nii^/<0

detto , ^ < / 2 ^ „ 8^Vl< '
detto .. ̂  ,. „ 8 9 1 / ^

Darlehtn „lit Verlosung v. I . 1839, für 250 ss. 300^/8
Vanf-Actien. vr. Stiick 12«6 in C. M.

Nctien dcr Kaiser FcrdinandS-Nordbahn
zu iWft ff. E. M 1320 fi. in C. M.

Acticn dcr Wicn-GloggmM-Eiscubahn
zu 500 fl. C. M. . «85 st. m (5. M.

Wecdsel-lZours vc«m 2». M ä r z < » 5 l .
Amsterdam, fur lN0 Thaler <5,lrrcut, Rchl. <8:i l /2 G. 2 Mmiat.
Augsburg, s>>r l<)0 G,l!den >5»r., Ould. 132 l / i Bf. Nso.
Frankfurt a.M., ( fur l20si.sn^, Vcr-

. ci»s-Was,r, i»! 2^ ! ^ »1. Fuß. Gilid.) 13l 3/^ 3 Monat.
Genua, für 300 neuc Piemmil, Lire, («uld. 1 ö^ l/2 G. 2 Monat.
Hamburg, für 1W Thaler Banco, Ntlü. 4<>4 1/2 2 Monat.
Livoriw, fnr 30U Tô canische Lire, Gulo. 128 1^2 G. « Monat.
London, für l Pfund Stcrling, Gülden 12—59Bf. 3 Monat.
Marseille, snr 300 Franke,!, .' O,i!d. 15« 1/2 Nf. «Monat.
T'aris, fnr 300 Frauten . . Gxld. 15tt1/2Vf. 2 Monat.

Gcl d - und S i l b e r ? Course v om 28. M ä r ; 1851.
Brief. Geld.

Kais. Mimz-Dilcatf» A,;io . . . . — 3 7 ^ 4
detto N a u d - d to — 3 7 1 /4
N a p o l c o n s o ' o r — 1 0 . 2 N
E o u v e r a l n s d ' o r „ . . . . — 1 8 . 1 0
R u ß . I n N ' e n a l ^ . . . . — 1 0 , 3 7
Fr ied r i chsd ' o r „ . . . . — 1 0 . 5 N
E n g l . T o v c r a i n g s „ . . . . — 1 2 5 6
E i l b e r a ^ i a — 2 1 3 / ^

Vctreid - Durchschnitts- Preise
m i!^id'ch >nn 29, M ä i z 185 I .

M a l k : p r e i s e.
E in Wiener Meyer, Weizcn . . 4 si. 22 ' / ^ kr.

— — Kulurutz . . 3 « 38 „
— — b^lbfrucht . — „ — „
— — Korn . . . 3 » 50 ,)
— __ Gerste . . . 2 « 48 »
— — Hirse . . . — „ — »
— — Heiden . . . — » — ))
— — Haler . . . 2 „ l3 «

Z^243. (2) "
F ü r die I l e h u n g a,« » V t a i »W.^»

äor k. 8»r l ! in . ^n lk i l i « von t'«. : i ,W0.000
mit G^vmue» oon fs. 40.0l»0, 4000, 2000, 500
zc. :c , kostet eni ?o°s si. 3. 30 kr. , 6 Loose fl. l 7 .
30 kr. , 26 Loose fi. 70. — Pl.ine gicttis be,

I . Ttachmann k Comp.,
Vanquicrs in Main,^.

Z7393. ' (y

Wohnung zu vermiethen.
I m Hause Nr. 187, am Rann, sind nach

stehende Wohnungen zu vergeben und zu Georgi
zu beziehen:

I. I m 2. Stocke eine Wohnung mit 5 Zimmern,
Küche, doppeller Speis, Dachkammer, Holzlege.

II. I m nämlichen Stockwerke: 3 Zimmer mit
einer Holzlcge.

l l l. Ebener Erde: 3 Zimmer, Küche und Holz-
lege; auch könnte diese Localität zu einem Ver-
kaufsgewölbe hergerichtet werden.

I V. Ein Magazill.
Das Nähere erfährt man im I . Stocke daselbst,

am sichersten um 8 Uhr früh.
3- 32tt. (5)

Wohnungs-Anzcige.
Im Hause Nr. 3/. im ersten Stocke

am alten Markte, lst von Georgi eine Wok-
nung, bestehend aus 3 Zimmern, Dienst-
bothen-Kammcr, Küche, Speise, Keller,
Holzlege, zu vermiethen.

Näheres beim Hauseigenthümcr.
Z. 3517^3) " "

4» gemästete schwere
Wch s e n .

sind in Croatlcn im 0rte C h r e t t nächst dcm
Bade Klap ina, 4 Stunden von der Eisendahn-
Sration Pöltschach übcr Rohouschentfcllit,täglich
zu verkaufen, vie allenfalls noch 4 - ^ 5 Wochen
dort in lcco gemästet werden können.

Z. 394. (5)

zur Bethei l igung bei der ersten I iehnng

deren ganzer Ertrag

und wobcl mit einem und demselben Loose

mehrere Gewinnste von fl. «««.»«« —A«.«<Nd —
« « « « « R K » » « « « « » H«D«« e e

gemacht w e r d e n können.

Loose und Compagnie Spiele dicser Lottcnc sind in Laibach
billigst zu haben bel'm Handelsmanne

Joh. Ev.^Vtttschcr.
Z. 26«, (4)

Tchon nin

erfolgt öffentlich

der bekannten M ^ ^ l ^ ^ l ^ " ^ " Anleihe, web

gräflich Meglevrcy ch,^,
Giner Million 4»«,«»« ft. Gonv. Münze znrück-

bezahlt wird.
Die Theilname an d'>ser ?lnleihe ist dadurch sehr erleichtert,

daß die Loose nur auf H H (MÜßIGN Konvent. Münze lauten

w». Die folgeude neunte Ziehung findet unwiderruflich am
I. Nov. d I . Statt.

I n Laibach sind dicft Loose zum billigsten Course zu haben
bei'm Handelsmanne
Z. 379. (2) ^ ^ " ^ " ^ ^ '

I n dem Mo5e.Salc>n der U'tterfertiqten lst ,o el^n eine frische Sendung des
Neuesten und Elegantesten der jetzigen S a i s o n an Seiden, S t r o h - und Roß-
haar-Hüten, an allen Gattungen Putz- und Neglige-Haudcken, Eoifiren, Chemi-
ßetten, Blumen, Sonnenschirmen, Roßh^a^Röcken, Bandern:c. , nach den leysen
Pariser- und Wiener Journalen so eben angekommen, was hiemit den hochgeehr-
ten Damen zu den bilUgsien Preisen ergebenst empfiehlt

Maria Klinger.
Z. 380. ( l ) t en^ r i a i na l au f i ageden t schvon« v .Ä l vens '

leben W e i m a r , Vo i f t t G r . » . I n elessantem
So eben ist erschien mid >n Umschlass sseheftet. « fi. 3 0 kr.

I . 3l . v. K l c i nmay r Lc Fedvr Vamberss's >̂' " « ^ ' >'«"//" 9^)ö!t unter die ausgezeichneten
. « ., , ' ElscheilNlNssel, der TageZIttel'attn', u. die Sensatio», die

Buchhandlung m «Nlbach oonathig: ^ .̂  ̂ ^„'kreich machte, war so strosi, dasi sich davon
V icomte d ' A r l i n c o n r t , das '« Monalsf.ist .̂  Aufiage» v^gnffen habe,,. Theils als

Allgeii^euge, theils aus txm besten officieleu Ql"«en
^ U^ ^ ^ ^ ) ^ . ^ T ^ ^«, M^ schöpfend, hat der bemhmte Verfasser, dem letztere

V U I KZ k .̂T I N U T k RT b " ^ lenie hohe gesellschaftliche Stel lung zuqäng.q wur-
H.V^^/^ ^^.^U»^»» ^ ^ Authenticität für sich. n. sein class.sch" Vottrag,
oderGeschichte d. Nevolnt iunen in N o m . V^ca- so wie die Emsicchtunq einzelner Lharaktelzuge und
pel, Pa le rmo , Mess ina , ^ lo rcn , ,Pa rma , M o - romanischer Ereignisse verleihe» dem ^ucye e.ne so
dena, T u r i n , M a i l a n d u. Veurdia., seit der mannichfache Färbun« , daS eS, ohne der historischen
Pabstwahl P l u s » ^ - , bis zu seinem Hvicdcr- Wahrheit m,t,en ^u werden, eme Unterhaltung, gleich
einzuss in N o m ( A p r i l >55«>). Nach der d r i t ' dem anziehendsten Noman gew^yrt.


